
Schkeuditz. Die Wände der Art Kapella
in Schkeuditz sind gemeinhin echter
Kunst vorbehalten (wobei Kunst natür-
lich eine Definitionsfrage) ist. Nun wer-
den die Ausstellungsflächen im Musen-
tempel am Stadtpark Alter Friedhof
von den bunten Werken gänzlich unbe-
kannter Schkeuditzer Maler in Be-
schlag genommen: Alle Bilder entstan-
den beim diesjährigen Kinderaktions-
tag der Stadt Schkeuditz. 

Am Sonnabend wurden die Gewin-
ner des Wettbewerbs „Aquarellmale-
rei“ ausgezeichnet. Die kleinen Kunst-
werke der zwei- bis zwölfjährigen Ma-
ler wurden extra zu diesem Anlass ge-
rahmt und in der Art Kapella
ausgestellt. Wie bei anderen Ausstel-
lungseröffnungen des Vereins fehlte es

auch hier nicht an musikalischer Um-
rahmung: Die neunjährige Bettina
Dunkel spielte ganz passend „Hey Pipi
Langstrumpf“ auf der Violine, begleitet
von Kapella Chefin und Chorleiterin
Adelheid Metzing am Flügel.

Die besten Werke des unter Leitung
von Petra Jensch veranstalteten Aqua-
rellmalerei-Wettbewerbs des Kinder-
tagsfestes in der Villa Musenkuss stam-
men von Friederike Margraf (1. Platz),
Domenik Breuer und Natalie Kawka.
Aber auch alle anderen Teilnehmer
durften sich über kleine Preise freuen.
Im Anschluss an die Preisverleihung
gab es – auch dies wie für Vernissagen
üblich – noch Kaffee und kleine Snacks,
diesmal aber auch frische Bananen-
Milchshakes. Tina Barheine

Junge Künstler stellen in der Art Kapella aus
Malwettbewerb des großen Kinderfestes der Stadt Schkeuditz wird ausgewertet
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Die Delitzscher Feuerwehr erschüttert
derzeit ein schwerer Fall von Vertrau-
ensbruch und Diebstahl: Treibstoffe im
beträchtlichen Umfang sollen auf Rech-
nung der Stadtkasse und damit des
Steuerzahlers in private Fahrzeugtanks
abgezweigt worden sein. Erste Konse-
quenzen habe es gegeben. Der mut-
maßliche Verursacher ist nicht mehr
angestellt, hieß es im Rathaus. Es ha-
be erhebliche Unregelmäßigkeiten bei
der Abrechnung von Diesel und Benzin
für die Feuerwehr gegeben. Der Betrug
ist offenbar aufgeflogen, weil das
Treibstoff-Kontingent der Feuerwehr
für dieses Jahr bereits nahezu aufge-
braucht sei. Insider berichteten, dass
es sich um mehrere 1000 Liter Diesel
und mehrere 100 Liter Benzin handeln
soll, die unberechtigt zum Betanken
von nicht städtischen Fahrzeugen be-
nutzt wurden.

Auch Zwochau hat nun eine Straßen-
baubeitragssatzung. Der Gemeinderat
sah mehrheitlich keine Alternative zum
Erheben dieser Anliegerbeiträge beim
Straßenbau. Die Satzung wird vom Re-
gierungspräsidium Leipzig gefordert,
um wenigstens einen geringen Hand-
lungsspielraum für die Gemeinde zu er-
halten und einer Zwangsverwaltung
vorzubeugen.

LANDKREIS KOMPAKT

Schkeuditz. Unbändig und dem leich-
ten Nieselregen zum Trotz schickte
„Mach mit, mach’s nach, mach’s bes-
ser“-Adi wie einst seine Wortsalven oh-
ne Luft zu holen durch die Luft am
Flughafen Leipzig/Halle. Der gebürtige
Hallenser war gekommen, um am
Sonnabend den gut 600 Startern des
ersten Mitteldeutschen Firmenlaufes
am Airport stimmlich einzuheizen. Zu-
sätzlichen Ansporn für die Teams bot
der zweifache Marathon-Olypiasieger
Waldemar Cierpinski. Denn der drahti-
ge Herr schoss wie eine Rakete durchs
Feld und fotografierte seine Mitläufer.

„Laufen verbindet“ hieß das Motto,
mit dem der Verein Run als Veranstal-
ter die Firmen auf den 4,2 Kilometer
langen asphaltierten Rundkurs zog. „Es
ist eine spektakuläre Location“, begrün-
dete Mitorganisator Stefan Person die
Wahl des ungewöhnlichen Ortes. Und:
„Der Flughafen liegt genau zwischen
Leipzig und Halle, er ist ein echter Kno-
tenpunkt der Region“, sagte Person
weiter. Zudem sollten hier die Unter-
nehmen in unangespannter Atmosphä-
re in Kontakt treten. 

Auf dem Rundkurs ging es vielen
dann auch nicht um die Zeit, in der sie
die Strecke bewältigten, sondern um
das gemeinsame Erlebnis mit den Kol-
legen. Der Flughafen allein schickte vier
Teams ins Rennen, die Leipziger Messe
gar eines mit dem Maskottchen Borstel,

wofür es einen Sonderpreis gab. Souve-
rän setzten sich die Gutjahr-Schüler von
der Mannschaft der Mitteldeutschen
Marathon GmbH bei den Männern
durch. Die schnellsten weiblichen Beine
hatten die „Dellikatessen“  der halle-

schen Niederlassung von Computer-Fir-
ma Dell. Im Mix waren es die „Gaense-
further“.

Nach dem Rennen war vor dem Ren-
nen. Wohl dem, der als Erster durchs
Ziel sauste, denn der hatte noch die

freie Wahl, auf welche Massageliege er
sich betten mochte, denn diese Plätze
waren unter allen Startern nach dem
Rennen heiß begehrt, was eine nicht
abebbende Schlange zeigte.

Dagegen hätten die Volleyballer, die
sich parallel zum Marathon durch den
Sand hechteten, sich sicherlich eine Du-
sche gewünscht. Ein besonderes Ach-
tungszeichen inmitten der 29 Freizeit-
volleyballteams setzten hallesche Bas-
ketballer, die sich hinter den Olympioni-
ken (ehemalige Markranstädter
Schmetterer), aber vor der VC Leipzig-
Jugend auf den zweiten Platz festbissen.
Pech hatten dagegen die Schkeuditzer
Vertreter der Truppe Pisa 95. Jörg Mül-
ler war der Einsatz nach der Partie auch
anzusehen: Selbst im Gesicht hatte sich
der Sand festgesetzt. Carsten Schulze
nahm die sechste Auflage des Vierer-
Beachvolleyballturnieres am Airport lo-
cker. Dem Zweitliga-Zuspieler des GSVE
Delitzsch ging es nur um den Spaß. „Mal
sehen, wie lange sie uns mitspielen las-
sen“, schob er locker nach. Am Ende
reichte es für sein Team, die „Ranklop-
per“ für den zwölften Platz. Die Delitz-
scher Vertretung um Doreen Wolff, die
vor sechs Jahren den Titel holte, schaff-
te immerhin Rang fünf. Christian Wolff
lobte die Organisatoren des ungezwun-
genen Spektakels, bei dem selbst ein
miesepetriges Wetter nicht den Spaß
verderben konnte. Alexander Bley

Läufer und „Ranklopper“ am Strand
600 Teilnehmer beim ersten 4,2-Kilometer- Firmenlauf am Flughafen

Auch das Maskottchen Borstel reiht sich in die Schar der Läufer ein, die sich bei dem am Airport veranstalteten ersten Firmenlauf auf die Strecke begeben. Es geht vor allem um
den Spaß, gelaufen werden genau 4,2 Kilometer. Und das bei Regen. Fotos: Alexander Bley

Das Team von Pisa 95 kämpft auch bei der sechsten Auflage des Airport-Beachvolley-
ballturniers gut, kann aber seinen Schkeuditzer Heimvorteil nicht nutzen.

Bettina Dunkel spielt bei der Ausstellungseröffnung zum Kindermalwettbewerb ein Kin-
derlied auf der Violine. Begleitet wird sie von Adelheid Metzing. Foto: Tina Barheine

Schkeuditz/Taucha (mifa). Sonntagsru-
he herrschte gestern in den Wahllokalen
von Schkeuditz und Taucha: Die Wahl-
beteiligung lag in der Flughafenstadt bei
nur 14,7, in Taucha bei 16,9 Prozent.
Die Bewohner beider künftig zum Kreis
Nordsachsen gehörenden Kommunen
waren aufgerufen, sich in einer Stich-

wahl für den künftigen Landrat oder ei-
ne Landrätin zu entscheiden.

Das Desinteresse war groß, die von ei-
nigen erwartete Wahlbeteiligung von
unter zehn Prozent in Schkeuditz war
aber bereits um 14 Uhr unmöglich ge-
worden: Da hatten in der Flughafen-
stadt 10,2 Prozent der Wahlberechtigten
votiert. Zu diesem Zeitpunkt waren es in
der Parthestadt 12,4 Prozent. Beim ers-
ten Wahlgang vor 14 Tagen hatte
Schkeuditz mit 24,7 Prozent die nied-
rigste Wahlbeteiligung in Sachsen regis-
triert. In Taucha lag sie bei 41,8 Pro-
zent, allerdings wurde da gleichzeitig
auch noch der Bürgermeister gewählt.

Kommunalwahlen

Desinteresse
am Sonntag groß
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Technischer Ausschuss
tagt morgen Abend

Schkeuditz (r.). Der Technische Aus-
schuss des Schkeuditzer Stadtrates
kommt morgen Abend zu seiner nächs-
ten Sitzung zusammen. Sie beginnt um
19 Uhr im Ratssaal. Einziger Tagesord-
nungspunkt ist der geplante Ausbau
der Thomas-Müntzer-Straße im Stadt-
teil Wehlitz. Baubeginn soll im Februar
kommenden Jahres sein, die Fertigstel-
lung ist für Herbst 2009 vorgesehen.
Zudem können Anfragen an die Ver-
waltung gestellt werden.

Schkeuditz (r.). Das Schkeuditzer Ord-
nungsamt informierte jetzt über geplan-
te Verkehrseinschränkungen zum
Schkeuditzer Stadtfest, das von Don-
nerstag bis Sonntag veranstaltet wird.
Ab Donnerstag um 13 Uhr bis Freitag-
morgen um 1 Uhr ist der Markt voll ge-
sperrt. Von Freitag, 15 Uhr, bis Sonntag,
18 Uhr sind dann neben dem Markt, die
Schulstraße, die östliche Ringstraße, die
Friedrich-Ebert-Straße und der Rat-
hausplatz (zwischen Feuerwehr und
Rathaus-Carrée) ebenfalls voll gesperrt.
Im Laufe der Stadtfestwoche treten be-
reits ab heute im Innenstadtgebiet ver-
schiedene Halteverbote in Kraft, so für
die Parkbuchten auf dem Markt und in
der Friedrich-Ebert-Straße sowie für die
Parkplätze in der Ringstraße und auf
dem Rathausplatz („Altes Imbissgelän-
de“). Für den Busverkehr gibt es wäh-
rend des Stadtfestes keine Einschrän-
kungen. Alle Haltestellen werden regulär
gemäß Fahrplan angefahren. 

Von Mittwoch bis Montag gilt für das
Stadtfestgelände und die Zugangsberei-
che eine besondere Polizeiverordnung.
Dabei dürfen Hunde nur an der Leine
geführt und in der Zeit von 20 bis 6 Uhr
keine alkoholischen Getränke in Fla-
schen oder Dosen mitgeführt werden.
Gleichzeitig wies das Ordnungsamt
nochmals auf die allgemein gültige Poli-
zeiverordnung der Flughafenstadt hin.
Danach ist unter anderem das Wegwer-
fen von Abfall und das Verrichten der
Notdurft außerhalb von Toiletten verbo-
ten. Dies gilt insbesondere auch für die
Zeit des Stadtfestes.

Schkeuditz

Sperrungen zum
Stadtfest

Johannistag im
Pfarrgarten

Dölzig (r.). Die evangelische Kirchge-
meinde lädt morgen anlässlich des Jo-
hannistages ab 19 Uhr zu einem Ju-
gendgottesdienst ein. Anschließend
sind ein Johannisfeuer und ein Grill-
abend im Pfarrgarten geplant.

Wieder Café der
Barmherzigkeit

Schkeuditz (r.). Am Mittwoch öffnet
das Café der Barmherzigkeit seine
Pforten. Es findet wieder ab 16 Uhr im
Hoffnungszentrum der evangelisch-
freikirchlichen Gemeinde in der
Schkeuditzer Lessingstraße 2 statt.

Mittwoch steigt
Philatelisten-Treff

Schkeuditz (r.). Die Schkeuditzer Inte-
ressengemeinschaft Philatelie kommt
am Mittwoch zu ihrem nächsten Infor-
mations- und Gedankenaustausch zu-
sammen. Ab 19 Uhr sollen in der Gast-
stätte Zur Börse in der Leipziger Straße
5 nahe dem Marktplatz wieder Neuig-
keiten aus der Welt der Briefmarken
präsentiert werden. Außerdem stehen
Beiträge zur Heimat- und Stadtge-
schichte auf dem Programm.

Lessing-Förderverein
tagt in der Mühlstraße

Schkeuditz (r.). Am Mittwoch treffen
sich die Mitglieder des Fördervereins
der Schkeuditzer Lessing-Mittelschule.
Ab 19 Uhr sind dazu im Seminarraum
der Pension Blue Cottage in der Mühl-
straße 43 auch Interessierte eingeladen.

Taucha (-art). Morgen öffnet von 13 bis
16 Uhr wieder die Sammlung histori-
scher Elektrotechnik im alten Tauchaer
Umspannwerk. Interessierten Besu-
chern werden jeweils beginnend zur
vollen und halben Stunde auch Füh-
rungen angeboten. Das Umspannwerk
befindet sich an der B 87 in der Leipzi-
ger Straße 116 a. Der Eingang befindet
sich hinter dem Multipolster-Markt.
Für Öffnungszeiten und Führungen au-
ßerhalb dieses monatlichen Besuchsta-
ges können Termine unter Telefon
0341 2009713 vereinbart werden.

Schautag im alten
Umspannwerk

Taucha (-art). Der Tauchaer Verleger
Dieter Nadolski ist morgen Gast im Se-
niorenclub der Parthestadt. Ab 14.30
Uhr präsentiert er Episoden aus sächsi-
schen Schlössern. Die Begegnungsstät-
te der Volkssolidarität Leipziger Land/
Muldental befindet sich An der Parthe
22 und ist bereits ab 13.30 Uhr zur ge-
mütlichen Kaffeerunde geöffnet.

Schloss-Episoden
im Seniorenclub

Unbekannte
beschmieren Wände

Schkeuditz (r.). Die Wände dreier Häu-
ser in der Leipziger sowie der Zeppe-
linstraße in Schkeuditz beschmierten
unbekannte Täter Ende letzter Woche
mit undefinierbaren Zeichen. Dies teil-
te die Polizeidirektion Westsachsen
mit. Den Schaden bezifferte sie mit
rund 1200 Euro.

Ölspur verdreckt
die Kernstadt

Schkeuditz (mifa). Mit dem Beseitigen
einer Ölspur begann der Sonnabend für
die Schkeuditzer Feuerwehr. Um 8.40
Uhr wurden die Kameraden zu der
Verschmutzung gerufen. Diese er-
streckte sich über die Merseburger
Straße, Teichstraße, Rathausplatz,
Friedrich-Ebert-Straße bis in die Theo-
dor-Heuss-Straße.

Taucha. Ganz ohne Silberfolie, ohne
Blaumann und Bauhelm betraten Ma-
rian Voß, Marc Czekalla, Tobias Gaube
und Stefan Dathe dieses Mal die Büh-
ne. In Tauchaer Schlosshof verzichte-
ten die Schenkenberger auf ihre ver-
rückten Outfits, hatten aber die Waf-
feln, das Bier, saure Gurken und vor al-
lem „Zu-Nah-Mee“ im Textgepäck.

Einen Abend nach dem sechsten
Aufflammen der Tauchaer Rocknacht
bekam der Bandnachwuchs in der brü-
tenden Nachmittagshitze die Chance,
sich im Wettbewerb musikalisch zu
messen. Insgesamt sechs Bands hatten
sich dafür bei Ingo Paul, dem Organi-
sator des Spektakels, beworben. „Wir
wollen, dass die jungen Leute auch mal
über eine so schöne Anlage spielen
können“, sagte Paul, der am Abend zu-
vor mit seiner Band Four Roses den
Hof rockte. Rocken konnten die Tau-
chaer Vertreter – mit der Ostfront-Crew
und der Revolution-Crew gingen gleich
zwei Duos an den Start – im übertrage-
nen Sinn, denn diese sind nicht im
Genre der rustikalen und altgedienten
Instrumente zu Hause, sondern im

Hip-Hop. „Deutschrap mit ehrlichen
Texten“ sagt der 22-jährige Nickmasta
von der Ostfront-Crew, dem GZN zur

Seite stand. Seine beiden weiteren Kol-
legen, Rich und DJ Record On, waren
entschuldigt. Während sich der eine in

„Mexiko die Sonne auf den Pelz schie-
nen ließ“, musste der andere für seine
Zwischenprüfung büffeln. „Na klar
wollen wir gewinnen, wenn aber je-
mand besser ist, dann haben wir auch
kein Problem damit“, sagte der 22-jäh-
rige Tauchaer, dessen Beats von der CD
eingespielt wurden.
„Die Beats sollte
man nicht unter-
schätzen, so eine
CD macht auch Ar-
beit“, fügte Nick-
masta an. Dagegen
waren die 17-jährigen Stone und Jay
überhaupt erst einmal froh, dass sie
auf die Bühne durften. „Uns geht es da-
rum, Auftritte zu bekommen, damit wir
etwas bekannter werden“, waren sich
die beiden einig.

Parthe-Deutschrap musste gegen die
Rockinterpretationen von den Merse-
burger Rücksaiten, den Harthaer Mä-
dels von Worthy Fairy, den Rackwit-
zern von Vorwärts und spaßigen Punk-
version von Traist standhalten. Aner-
kennung mit einem Sonderpreis gab es
für das verbleibende Duo der Ostfront-

Crew. Bewertet wurde das ganze von
einer dreiköpfigen Jury. Neben Veran-
stalter Paul bewerteten Klaus Steglich
vom Schlossverein und Mike Kadar,
der sich sonst um die Verpflegung
kümmert, die musikalischen Fertigkei-
ten. „Die Spielfreude und die Ausstrah-

lung ist aber viel
wichtiger“, war
sich der Bassist
von Four Roses si-
cher. Aber den ent-
scheidenden Anteil
trugen die Bands

selbst bei, denn sie mussten ihre Kolle-
gen beurteilen. Mit einem Punkt Vor-
sprung schossen so Traist vor Worthy
Fairy über die Ziellinie. Lohn dafür wa-
ren 100 Euro beziehungsweise 50 Euro
und der Vorabendgig bei der siebenten
Ausgabe der Tauchaer Rocknacht.
Auch im nächsten Jahr soll es eine Auf-
lage des Nachwuchsbandwettbewerbs
geben. Da allerdings steht das Quartett
aus Schenkenberg vor den Four Roses
auf der Bühne, sicherlich mit einem
witzigen selbst ausgedachten Outfit
und Trassierband. Alexander Bley

Traist holt sich den Auftritt bei der Tauchaer Rocknacht
Sechs junge Bands bewerten sich beim ersten Nachwuchs-Wettbewerb selbst

Marian Voß von der Delitzscher Gruppe Traist zelebriert an der Gitarre eher den Lusti-
gen, als den Ernsten. Dafür gabs die meisten Punkte. Foto: Alexander Bley

Ingo Paul: Wir wollen, dass die jungen
Leute auch einmal über eine so schöne
Anlage spielen können.




